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Es ſind Mir im Laufe dieſes Sommers wiederum ſowohl aus 
Preußen, wie auch aus allen Gauen des Deutſchen Reiches bei ver⸗ 
ſchiedenen feſtlichen Veranlaſſungen von Krieger⸗Vereinen, Schützen⸗ 
Gilden und FJeſtverſammlungen, bei Enthüllung von Denkmälern ge⸗ 
ſallener Krieger, oder als Erinnerung an die großen Schlachttage des 
letzten Krieges, namentlich aber in jüngſter Zeit aus Veranlaſſung 
des Sedantages ſo zahlreiche patriotiſche Zurufe und Kundgebungen 
treuſter Geſinnung für Kaiſer, König und Reich zugegangen, daß es 
meinem bewegten Herzen ein aufrichtiges Bedürfniß iſt, allen bei 
diefen Kundgebungen Betheiligten hierdurch Meinen Dank auszu⸗ 
ſprechen. Ich beauftrage Sie, dies zur offentlichen Kenntniß zu bringen. 
Merſeburg, den 8. September 1876. 
Wilhelm. 


An den Reichskanzler. 


Amtliches. 
N Berlin, 14. Septbr. Der König hat dem Geh, Ober⸗Reg⸗ 
vortr. Rath im Miniſterium für die landwirthſch. Angel, v. Komp 
den R. A.⸗ O. 2. Kl. mit Eichenlaub, dem Bürgermeiſter Koliſ 
zu Bojanowo im Kreiſe Kröben den R. A. O. 4. Kl verliehen, 
den Pfarrer Guſtav Adolf Mojemä in Grabowo zum Superinten⸗ 
denten der Dibzeſe Goldapp, Reg.⸗Bez Gumbinnen, den Pfarrer 
Ehriſtian Klapp in Vandsburg zum Superintendenten der Diözeſe 
Flatow, Reg. Bez. Marienwerder, und den Pfarrer Franz Hermann 
Boehnke 129 Löbau — N e der Diözeſe Strasburg, 
ſeg.⸗Bez Marienwerder, ernannt. 3 : : 
er Kaiser hat im Namen des deutſchen Reichs die von dem Di⸗ 
teftorium der Kirche Augsburg. Konf. zu Stra burg vorgenommene 
Ernennung des Kandidaten der Theologie Emil Dammron, Pfarrver⸗ 
weſers in Geudertheim zum Pfarrer in Hirſchland, Bez. Unter⸗Elſaß, 


eſtätigt. 8 3 
u Mutzig ift nach Benfeld im Landger.⸗Bez. 
6 ee ber. Dr. Guſtav Stürmer in 
romberg, iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt, an dem 1 
chullehrer⸗Seminar zu Schlüchtern der proviſoriſche Lehrer Behl als 
ord. Lehrer definitiv angeſtellt worden. 
— P17!!! BEL TTN ARPETTERTREEHE TE TNEET NETTER ZEEEEBEEREUE 
Drief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 14. September. 
— Sr. Majeſtät Schiffe „Kaiſer“ und „Deutſchland“ 
nd, telegraphiſcher Meldung zufolge, am 13. d. in Plymouth ein⸗ 
getroffen. An Bord Alles wohl. 

— Seitens des 3. Armee⸗Corps 
dem Palais des Kaiſers und Königs abermals ein gro Ber 
Zapfenſtreich, morgen Vormittag auf dem Tempelhofer Felde 
öſtlich der Chauſſee Parade vor dem Kaiſer und Könige ſtatt 

— Profeſſor Reuleaur hat, wie die „Nat.⸗Ztg.“ meldet, nach ſeiner 
Rückkehr aus Philadelpyia wiederholte Beſprechungen mit dem Prä⸗ 
fiventen und den Rüthen des Reichskanzleramts gehabt und mündlich 
die Geſichtspunkte entwickelt, auf welche ſich die von ihm beabſichtigte 

Denkſchrift an den Reichskanzler über feine Wahrnehmungen auf der 
Ausſtellung in Philadelphia und die an dieſelben geknüpften Konſe⸗ 
quenzen ſtützen werden. ? 
— Nachdem die dem Minifter für die landwirthſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten eingegangenen Berichte der landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
vereine über die Prämiirung ganzer Wirthſchaften 
dargethan haben, daß zwar die Mehrzahl der Vereine ſich günſtig über 
dieſe Maßregel ausſpricht, vielfach aber noch Divergenzen über den 
zweckmäßigſten Modus ſolcher Prämiirungen im Ganzen und in den 
Einzelheiten beſtehen, hat der Miniſter beſchloſſen, zunächſt einige ſolche 

tämiirungen probeweiſe vornehmen zu laſſen, um nach den hierbei 
zu machenden Erfahrungen zu beurtheilen, ob und wie dies Verfahren 
allgemeiner einzuführen iſt. Der Minifter hat deshalb der oſtpreußi⸗ 
ſchen landwirthſchaftlichen Zentralſtelle, der königl. Landwirthſchafts⸗ 
Fandel in Zelle und dem rheinpreußiſchen landwirthſchaftlichen 

entralverein je 1000 Mark und eine goldene und eine ſilberne Me⸗ 


und 


Hohenzollern 400 Mark und eine ſilberne Medaille zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt um eine Konkurrenz nach den im Folgenden ausgeführten Ge⸗ 
We = 8 Die „Poſt“ ſchreibt: i 
8 fol nicht die Hauptabficht dieſer Prämiirungen fein, den ein⸗ 
Br Landwirth va die chats er Prämie 0 großen An⸗ 
rengungen in feiner Wirihſchaft, beſonderen Meliorationen ꝛc. zu 
veranlaſſen, ſondern es ſoll die ice Wiel weſentlich dazu dienen, auf 
möglichſt unparteiiſche Weiſe ſolche Wirthſchaften zu ermitteln, welche 
als für die gegebenen Verhältniſſe muftergiltig zu betrachten find. Die 
Publikation genauer Beſchreibungen folder Wirthſchaften, und dies ift 
der Hauptzweck des ganzen Syſtems, ſoll dann allen in ähnlichen Ver⸗ 
Alten wirthſchaftenden Landwirthen zur Lehre und Beifpiel die⸗ 
Gleichzeitig werden Diele Beſchreibungen mit der Zeit ein 
werth volles hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſches Material bilden, um die Verän⸗ 
derungen und Fortſchritte in unſerem landwirthſchaftlichen Betrieb 
darnach bemeſſen zu können. Die Prämie ſelbſt ſoll für den Prämiir⸗ 
ten weniger eine ung für ſein Streben, dies muß ſich ja im 
wirthſchaftlichen Reſultate bezahlt machen, als eine Entſchädigung 
die Mübwaltung ſein, welche mit der Beſchreibung feiner 
Wirtbſchaft und der s feiner Verhältniſſe verbunden iſt. 
Bierdurch iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der zur Konkurrenz ſich Mel⸗ 
dende hierin eine Beranlaſſung findet, einzeln noch beſtehenden Uedel⸗ 
ſtänden in feiner Wirthſchaft abzuhelfen und beſonders zum Zweck 
einer rechnungsmäßigen Darlegung ſeiner Wirthſchaftsreſultate eine 
geordnete Buchführung einmrichten £ 
Die Konkurrenz um Geldpreife findet nur für bäuerliche Beſitzer 
und Kleinwirthe ftatt, Größere Gutsbeſitzer konkurriren nur um 
Cbrenpreiſe. Die Konkurrenten melden ſich unter Einreichung einer 
Wirthſchaftsbeſchreibung, welche nach einem einfachen, von den Ver⸗ 
nen aufzuſtellenden Schema entworfen fein muß und aus welcher 
e zur Beurtheilung der Wirthſchaft nothwendigen Daten zu ent⸗ 


daille, ſowie der Zentralſtelle des landwirthſchaftlichen Vereins für. 
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(Erſcheint täglich drei Mal.) 


Mitgliedern, welche die angemeldeten Wirthſchaften zu mindeſtens zwei 
verſchiedenen Zeiten im Jahre beſucht und beurtheilt. Die Dauer der 
Konkurrenz muß mindeſtens ein Jahr betragen, um Gelegenheit zu 
geden, die Wirthſchaft in den verſchiedenſten Perioden zu prüfen. Die 

ngaben der Wirthſchaftsbeſchreibung find hierbei zu prüfen reſp. zu 
berichtigen. Die auf dieſe Weiſe beglaubigten Wirthſchaftsbeſchreibun⸗ 
gen der prämiirten Wirthſchaften werden neben dem Gutachten der 
Kommiſſion in dem Vexeinsblatt oder in ſonſt paſſender Weiſe ver⸗ 
öffentlicht. Schließlich bemerkt der Miniſter, daß es ſehr erwünſcht 
wäre, wenn auch in den übrigen landwirthſchaftlichen Zentralvereinen 
ähnliche Konkurrenzen aus eigenen Mitteln der Vereine zur Gewin⸗ 
nung umfaſſenderer Erfahrungen gleichzeitig angeſtellt würden. 

— Bei den bevorſtehenden Wahlen zum Abgeordneten 
hauſe werden hier wie verſichert wird die Nationalliberalen in allen 
vier Wahlbezirken mit der Fortſchrittspartei Hand in Hand gehen, 
ohne ſelbſtſtändige Kandidaten ihrerſeits aufzuſtellen. Auch im erſten 
Wahlbezirke, wo die Nationalliberalen ein anſehnliches Kontingent 
von Wahlmännern ſtellen, werden dieſelben die fortſchrittlichen Kan⸗ 
didaten unterſtützen, während ſie bei der letzten Wahl dem Abg. Pari⸗ 
ſius in der Perſon des Kultusminiſters Dr. Falk einen Gegenkandi⸗ 
daten entgegenftellten. Der Kämmerer Runge, welcher kein Mandat 
mehr annehmen will, wird von ſeinen fortſchrittlichen Freunden auf 
das Dringlichſte angegangen, im zweiten Wahlbezirk wieder zu 
kandidiren. 

— Zu dem Kongreß von Stadtverordneten, welcher 
zunächſt auf Betrieb der hieſigen Fraktion der „Linken“ der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung nach hier einberufen worden iſt, hört das 
„Frdbl.“, daß aus etwa 80 Städten bereits Zuſagen eingetroffen find, 
den Kongreß beſchicken zu wollen, ſo daß an dem Zuſtandekommen 
wohl nicht mehr zu zweifeln iſt Indeſſen ſind auch aus manchen 
Städten ablehnende Antworten eingetroffen, ſo aus Hirſchberg in 
Schleſien, deſſen Stadtverordneten⸗-Verſammlung als Motiv der 
Nichtbeſchickung geltend machte, daß der auch von dort aus beſchickt 
geweſene ſchleſiſche Städtetag den nöthigen Wünſchen bezüglich der 
neuen Städte⸗Ordnung bereits Ausdruck gegeben habe. Die kolber⸗ 
ger Stadtverordneten⸗Verſammlung hat zwar beſchloſſen, den Stadt⸗ 
verordneten⸗Kongreß' in Berlin mit zwei Deputirten zu beſchicken. Bei 
der bezüglichen Abſtimmung erklärte ſich aber die Verſammlung in 
den beiden Hauptfragen einſtimmig für den bisherigen Modus: Drei 
klaſſenſpſtem und gemeinſames Budgetrecht zwiſchen Magiftrat und 
Stadtverordneten — mithin im entgegengeſetzten Sinne der hieſigen 
derzeitigen Mehrheit der Stadtverordneten⸗Verſammlung i. e. Fraktion 
der „Linken“. — Das',Korreſp.⸗Bl.“ des deutſchen Vereins der Rhein⸗ 
provinz hat ſich geg ey Kongreß erklärt. Es ſchrieb: 

Man lädt am 30. Auguſt zu einer Verſammlung ein, für welche 
man nur bis zehn Tage ſpäter Anmeldungen annimmt. Die Einla⸗ 
dung erreicht die Provinzen erſt am 1. September. In ſtark acht 
Tagen 5 man alſo Vertreter wählen und mit Inſtruktion verſehen. 
Unfer Jahrhundert bearbeitet Alles mit Dampf, aber hier dürften 
doch alle Ventile bis aut richtigen Keſſelheizung ſpringen. Denn weß⸗ 
halb dieſe entſetzliche Einheizung bei einer Sache, welche keine Eile, 
ſondern alle und jede es hat? Die preußiſche Volksvertretung tritt 
vor Ablauf dieſes Jahres nicht wieder da derl man hat Monate 
Zeit, einen ſolchen Kongreß, wenn er erforderlich erſcheint, rubig vor⸗ 
zubereiten. Unwillkürlich kommt man aber bei der Einladung der 
berliner Herren auf den Gedanken, daß Alles ſchon vorbereitek iſt, 
Fa geſinnungstüchtige Stadtverordnete anderer Städte ſchon ihre 
Koffer und ihre Reden zuſammengepackt haben und daß alle Abſtim⸗ 
mungen ſo eingeleitet ſind, da ſie genau nach dem Sinne und im 
Geiſte der „Bergpartei“ gefaßt werden. Man hat dann eine Ver⸗ 
ſammlung abgehalten, deren Bedeutung nur durch die Parteipreſſe 

ehörig angebauſcht zu werden braucht, um den Städtetagen aller 
Provinzen ein Paroli bieten zu können Dieſe Städtetage haben näm⸗ 
lich in den Augen unſerer politiſchen Radikalen die wahre Volksmei⸗ 
nung nicht vertreten. Sie alle wollten weder vom allgemeinen Wahl⸗ 
rechk, noch vom Aufgeben des Dreiklaſſenſyſtems etwas wiſſen, und 
und weil die Radikalen aller Länder nur ihre eigene Anſicht als 
Volksanſicht gelten laſſen, mußten die Beſchlüſſe dieſer Städtetage in 
den Augen des Volkes herabgeſetzt werden .. „Die Rheinprovinz 
hat Fegg alle Urfache, in der Frage der Städteordnung unermüdlich 
„en vedette“ zu ſtehen. Unſere 136 blühenden, reichen und durch ech 
ten Bürgerſinn ausgezeichneten Städte könnten durch Abänderung 
ihrer Verfaſſungen, welche ihre Berwaltung demagogiſch⸗ radikalen 
Einflüſſen preisgäbe, ſchweren Zeiten entgegengehen und ihren Wohl⸗ 
ſtand vernichtet ſehen. Für uns liegt der Schwerpunkt der kommen⸗ 
den Städteordnung im Wahlſyſtem, und für das, was wir darin ver⸗ 
langen, nämlich volle Berückſichtigung unſerer Bedürfniſſe, wie wir 
ſie erkennen, würden wir bei der berliner Bergpartei kaum Verſtänd⸗ 
niß ſinden.“ a * 

—Aufſehen erregt neuerdings die in den Kreiſen der preu ßi⸗ 
ſchen Mennoniten bhervorgetretene Agitation, welche dieſe flei⸗ 
ßigen Bürger zur Aus wanderung nach Braſilien anreizt. Die 
Anregung gebt diesmal nicht von gewöhnlichen Auswanderungs⸗ 
Agenten und ſonſtigen Händlern mit Menſchenfleiſch aus, ſondern 
vielmehr, wie die „Elbf. 31g.“ willen will, direkt vom Kaiſer von 
Br af ilien, der mit den Mennoniten in den Verein. Staaten direkt 
in Verbindung getreten iſt, um durch deren Vermittelung die menno⸗ 
nitiſche Auswanderung aus Deutſchland von Nordamerika ab und 
nach Braſilien zu lenken. Schon ſind nahezu 30 Vertrauensmänner 
von deutſchen Mennonitengemeinden, als Pioniere gleichſam, via Ham⸗ 
burg nach Braſilien gegangen, um dort die ihnen angebotenen Länder 
reien in Augenſchein zu nehmen. Dem Kaiſer Dom Pedro und ſeiner 
direkten Intervention gegenüber dürften ſich auch alle Abmahnungen 
der Behörden ſchließlich als unwirksam erweiſen, obgleich die war⸗ 
nenden Exempel gerade für dieſes Ziel der deutſchen Auswanderung 
nach Hunderten und Tauſenden zählen. 

— Seitens des Reichskanzleramts ſteht, wie man hört, in Kurzem 
eine weitere Veröffentlichung der ſtatiſtiſchen Erhebungen auf dem 
Gebiete der Arbeiterfrage zu erwarten. Es werden nämlich die 


nehmen ſind. Der Verein wählt eine Kommiſſion von mindeſtens drei 


nach Moſt zu thun ſein als um Belehrun 


wird von der eee geſorgt, ſelbſt das 
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Regierungsraths Nieberding, welcher man mit} Intereſſe entgegen⸗ 
ſieht. — Der Miniſter des Innern hält an ſeiner Auffaſſung, die in 
einem abgelehnten Paragraphen der Strafgeſetznovelle Audruck fand, 
feſt, daß den Wühlereien der Sozialdemokraten mit ſtrafrechtlichen 
Maßregeln gegen Vereins- und Verſammlungsrecht und Preſſe entge⸗ 
gengetreten werden müſſe. Ein Artikel der „Prov.⸗Corr.“ über „die 
ſozialiſtiſche Bewegung“ bringt am Ende die Behauptung, daß Preſſe 
und Vereinsweſen, welche viel zur Bekämpfung des Sozialismus thun 
können, „in den Stunden der Gefahr“ verfagen, und ſchließt: 
„Deshalb iſt es erforderlich, die Regierung mit geſetzlichen Waffen und 
moraliſchem Beiſtand genügend auszurüſten, damit ſie im Stande ſei, 
eine Bewegung in Schranken zu halten, die den Volksgeiſt vergiftet 
und zum Bürgerkriege betzt.“ Daß die Regierung die ſozialiſtiſche Be⸗ 
wegung mit Anklagen und Verurtheilungen todt machen würde, iſt 
ſehr zu bezweifeln, deſto ſicherer iſt, daß ſie unſer bischen Preß⸗, Ver⸗ 
eins⸗ und Verſammlungsfreiheit damit vernichten könnte. In den 
„Stunden der Gefahr“ nützen auch Strafbeſtimmungen nicht, da müſ⸗ 
ſen außergewöhnliche Maßregeln ergriffen werden. 

— Die ſozialdemokratiſche Partei fest ſich in eigenthümli 
Weiſe aus verbiffenen 2 Peſſimiſten zuſammen, die Ge 
rimmigem Behagen auf Staat und Geſellſchaft einſtürmen, und aus 
offnungsſeligen Optimiſten, deren Zukunftsträume ein roſenrother 
Schimmer umgiebt. Zu der letzteren Gattung gehört der durch feine 
Schickſale zu Plötzenſee bekannte ſozialiſtiſche Keichstagsabgeorhnete 
Johannes Moft. Derſelbe hat vor berliner Arbeitern einen Vor⸗ 
trag in wunderlichem Prophetenton über die Löſung der fozialen 
Frage gehalten und denſelben in Broſchürenform veröffentlicht. Nicht 
mehr ſo ſehr um Werbung, d. h. Agitation kann es dem Sozialismus 
0 t im Belehrung und die Belehrung muß 
namentlich darin beſtehen, wie die ſozialiſtiſche Gemeinſchaft 

inft ng dann in Wirklichkeit ausnehmen würde Herr Moſt malt 
ſeinen Zuhörern die Sache in den lebhafteſten Farben vor, für das 
Größte, für das Kleinſte, für Kleidung, Ernährung und Kindererziehun 
as Privatſcheuern. Dieſe 
Hausfrauen wird bier ein Ende finden. 
Scheuern der elde e kann man ſich, ſo ſagt nr Moſt, 
) ten, jo zwar, daß etwa eine & ueranſtalt 
geſchaffen wird, welche die zu den betreffenden Arbeiten kauglichſten 
Leute anſtellt und ſie mit den beſten techniſchen und chemiſchen Hülfs⸗ 
mitteln verſieht.“ Die Theater find natürlich Allen frei gan. 175 
Koſten werden auf gemeinſame Koſten beſtritten. Es wird die Hoff⸗ 
nung nicht abgewieſen, daß zwar alle Menſchen nach wie vor zur 
Produktion denz bon würden, daß dies aber nicht für die Dauer 
des ganzen Lebens, ſondern nur für eine gewiſſe Periode geſchähe. 
„Vielleicht genügte eine jebn übrige, etwa vom 18. bis zum 28. Lebens⸗ 
jahre währende produktive Dienſtzeit, nach deren Ablauf man gleich⸗ 
ſam in den Ruheſtand verſetzt, reſp der geiſtigen Beſchäftigung (dieſe 
verſtünde ſich bei hochgebildeten Menſchen ganz von fehft) zugeführt 
würde. Ob dies gerade b oder anders ſich geſtalten wird, kann ich 
natürlich nicht wiſſen, ich ſpreche nur von der Möglichkeit, allerdings 
von einer Möglichkeit, die meiner Meinung nach jebr nahe liegt, und 
die einen ebenſo praktiſchen, als isealen Zuſtand darſtellen würde.“ x 
Herr Moſt ſchließt feine Rede mit einer friedfertigen Apoſtrophe an 
Be Zuhörer: Nicht Ihre Fäuſte, ſo ruft er aus, ſondern Ihre 
öpfe reklamire ich! Nicht Gewaltthätigkeiten empfehle ich Ihnen, 
ſondern das eingehendſte Studium des Sozialismus und die weitere 
Verbreitung desſelben! Alſo denken Sie; der Gedanke wird ſiegen!“ 
Den Gedanken ſollte der ſozialiſtiſche Apoſtel nicht anrufen, denn 
dieſer wird für ſolche Träume kaum etwas Anderes zur Dispoſition 
ſtellen können, als ein Lächeln. Neu iſt nur, daß in Kreiſen der ber⸗ 
liner Bevölkerung, deren nüchternſteptiſcher Sinn ſprichwörtlich ge⸗ 
worden iſt, ſich Gläubige für 2 5 her finden ſollen. 

Aus München, 12. September, ſchreiht man der Ztg.“ 
über militairiſche Vorgänge: Wenn auch die Wir der 
der Detachements, Brigaden und Diviſionen noch ihren Fortgang 
nehmen und die betreffenden Truppentheile durch den General In⸗ 
347 5 und General bgengmeifter Prinz Luitpold inſpizirt werden 
o iſt der intereſſanteſte Theil, die Kadalleriemanöver bei Regens bur : 
doch vorüber. Denn ſeit dem Jahre 1859 ſah man in Baiern niemals 
ſolche Kavalleriemaſſen „vereint, velche diesmal in der Stärke von 6 
Regimentern: 2 Küraſſier, 3 Chevauxlegers und 1 Ulanen, mit bei⸗ 
gegebener reitender Artillerie vor dem deutſchen Kronprinzen, welcher 
durch ſeine Leutſeligkeit allgemein entzückte, dem Kriegsminiſter, den 
Kommandeurs der Armeecorps und e manöverirten. All⸗ 


Luſt und Wonne ſo vieler 
„Das 


mälig macht ſich auch gegen früher ein beſſeres Pferdematerial fühl- 
bar, da jetzt norddeutſche Remonten eingeſtellt, weil die einheimiſche 
ferdezucht keinen ausgiebigen Reitſchlag produzirt und die hobe 
ammer fein rechtes Berftändniß bei einer jo rein patriotifchen noth⸗ 
wendigen Reform ſelbſt bei der letzten Seſſion noch gezeigt hat. Nach⸗ 
dem der 3 v. Maillinger durch ſein korrektes Auftreten 
die Intereſſen der Armee ſogar während unſeres unvergeßlichen Land⸗ 
tages in jeder Richtung entſprechend gewahrt, alſo auch in parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen Anerkennung gefunden, iſt man durch deſſen 
weſenheit bei den ſächſiſchen und preußiſchen Manövern auch in mili⸗ 
tairiſchen Kreiſen ſehr eus berührt, indem perſönliche Anſchau⸗ 
8 — 1 5 erabſchaſt auf heimiſche Heeres⸗ 
r i e amera i i 
noch inniger ſich befeftigen werden. n 


Wien, 11. September. Kaiſer Franz Joſeph weilt augen⸗ 


blicklich in Hermanſtadt, um den in der Umgebung ftattfindenden ; 


Manövern beizuwohnen. Es iſt das erſte Mal ſeit 21 Jahren, daß 
Kaiſer Franz Joſeph wieder Siebenbürgen beſucht und zwar 
unter fo ganz veränderten Verhältniſſen. Siebenbürgen ift nicht mehr 
ein Kronland des öſterreichiſchen Kaiſerſtaats, ſondern ein integrirender 
Theil des Königreichs Ungarn und ein geograpbiſcher Begriff für eine 
gewiſſe Anzahl ungariſcher „Komitate“. Der Miniſter am königl. 
Hoflager Baron Bela Wenckheim hat darauf gehalten, die Sieben⸗ 
bürger Sachſen von vornherein wiſſen zu laſſen, daß es der „König 
von Ungarn“ ſei, der am 10. September zu ihnen komme. Der Ober⸗ 
geſpan des hermanſtädter „Komitats“, Fr. Wächter, ein zu den 
Magyaren übergegangener Sachſe, hatte die amtlichen Gebäude mit 
der ungariſchen (grün⸗weiß⸗rothen) Trikolore ſchmücken laſſen 
und als ſich auf einem der Triumphbogen, durch welche der „König 
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bekannt. 


von Ungarn“ ſeinen Einzug in die Hauptſtadt des alten Sachſenlands 


halten ſollte, eine große ſchwarzgelbe Fahne zeigte, wurde dieſelbe 
auf des Herren Obergeſpan Befehl ſofort durch eine ungariſche 
Trikolore erſetzt. Die Sachſen demonſtrirten gegen die ihnen 
aufgedrungene Magyariſirung dadurch, daß fie ihre Häuſer 
um ſo reicher mit ſchwarzgelben Fahnen ſchmückten. Der 
Herr Obergeſpan Wächter hielt dann auch beim Empfange 
des Kaiſers — pardon des Königs von Ungarn — auf dem Bahnhofe 
in magyariſcher Sprache eine Anrede, auf die der „König von 
Ungarn“ magyariſch erwiderte. Gleich darauf wandte ſich derſelbe 
an den Superintendenten Teutſch und unterhielt ſich mit ihm län⸗ 
gere Zeit in deutſcher Sprache, feine Freude darüber äußernd, Her⸗ 
manſtadt nach 24 Jahren wiederzuſehen. Der Kaiſer fuhr hierauf 
durch ein Spalier, gebildet aus ſächſiſchen und rumäniſchen Dorfde⸗ 
putationen, der Schuljugend, den Zünften, der Stadtvertretung und 
den Behörden, in die Stadt. Beim Empfang der Deputationen 
wurde die des hermanſtädter und des kronſtädter Gemeinderaths 
als Deputationen des betreffenden „Komitats“ durch den „Obergeſpan“ 
vorgeſtellt. Nachmittags beſah der Kaiſer die öffentlichen Gebäude 
der Stadt und wohnte einer Feuerwehrübung bei. Abends fuhr er, 
von endloſen Hochrufen der dichtgedrängten Menge begleitet, durch 
die illuminirte Stadt. Um 11 Uhr Vorm. fand auf dem Exerzierplatze eine 
große Revue über 11,000 Mann ſtatt, der ſich ein Manöver anſchloß, 
welches bis gegen Mittag dauerte. Nachmittags wurden wieder einige 
öffentliche Anſtalten beſucht; um 5 Uhr war offizieller Empfang und 
Begrüßung durch die Deputation des Fürſten Karl von Rumänien, 
beſtehend aus dem Miniſter Bratianu, dem Juſtizminiſter Statescu 
und dem Präſidialſekretär Coubin. Abends iſt großer Fackelzug. Der 
hermanſtädter Magiſtrat machte feine Aufwartung beim Miniſter 
Bratianu; dieſer betonte die Gegenſeitigkeit rumäniſcher und öſter⸗ 
reich⸗ungariſcher Intereſſen. 


Paris, 12. Septbr. Die Geiſtlichkeit erlaubt ſich immer neue 
Uebergriffe. Kürzlich erließ der Erzbiſchof von Beſaneon, Mfar. 
Paulinier, eine Berufung zu einer Dißözeſanſynode, die am 
5. September eröffnet werden ſollte. Die Synode iſt auch zuſammen⸗ 
gekommen und hat ihre Sitzungen begonnen. Nun beſteht aber ein 
Geſetz vom 18. Germinal des Jahres X, nach welchem ein im Staats⸗ 
rath erlaſſenes Dekret nöthig iſt, um eine ſolche geiſtliche Verſamm⸗ 
lung zu erlauben. Migr. Paulinier hat ſich über dieſe Beſtimmung 
einfach hinweggeſetzt. Verſchiedene Blätter der Frauche Comte haben 
die Thatſache gemeldet, aber der Kultusminiſter hat bis jetzt keine 
Notiz davon genommen, übrigens ſteht dieſer Fall auch nicht einzeln 
da. — Der Graf de Mun hat an die Wähler von Pontivy ein 
Dankſchreiben gerichtet, welches allen katholiſchen und royaliſtiſchen 
Blättern zur Veröffentlichung zugeſandt worden iſt; er ſagt darin: 
„Ihre Entſcheidung iſt nunmehr unangreifbar und wird reſpektirt 
werden.“ Inzwiſchen wird Herr de Mun, bis er ſeinen Platz 
in der Kammer wieder einnehmen kann, eine kleine ultramon⸗ 
tane Kundgebung in Lyon veranſtalten. Das „Echo de Four⸗ 
vieres“ zeigt nämlich an, daß am 17. September Graf de 
Mun mit mehreren Arbeitervereinen eine Pilgerfahrt nach der 
dortigen Kirche veranſtalten wird. Das wird wohl die Frommen von 
Lyon für die Gleichgültigkeit des Marſchall Mae Mahon tröſten, 
von dem fie hofften, daß er die Madonna von Fourviered bes 


ſuchen würde. — Der ſchon mitgetheilte Proteſt des Generalrathes 


des Rhonedepartements liefert einen unerſchöpflichen Stoff zur Pole⸗ 


mik zwiſchen der radikalen und bonapartiſtiſchen Preſſe. Wie man der 


„K. Z.“ ſchreibt, regnete es im Augenblicke, wo der offizielle Empfang 
ſtattfinden ſollte, ſehr ſtark und alle Welt hatte den Hof des Rath⸗ 
hauſes verlaſſen und ſich unter Dach geflüchtet. Der Generalrath und 
der Arrondiſſementsrath der Rhone waren in ihrem gewöhnlichen Be- 
Ein Thürſteher war beauftragt zu melden, wann der 
Augenblick der Vorſtellung bei dem Marſchall gekommen ſei. Aber 
dieſer Thürſteher vergaß feinen Auftrag und fo verſtrich der ge⸗ 
eignete Zeitpunkt. Vergebens ſchickte der Präfekt Welche ſeinen Kabi⸗ 


netschef und ſeinen Generalſekretär, um den Räthen ſagen zu laſſen, 


daß der Marſchall ſie erwarte, ſie wollten nichts hören und zogen ſich 
zurück, indem ſie einen Proteſt erließen. Der Vorfall beruht hiernach 
auf dem Verſehen eines untergeordneten Beamten. — Die Rede, welche 
der Marſchall als Erwiderung auf die Anſprache des Präſidenten der 
Handelskammer in Lyon hielt, iſt der „N. Ztg.“ zufolge in Paris 
und in allen Gemeinden Frankreichs durch Anſchlag an den Mauern 
bekannt gemacht worden; die Präfekten berichteten bereits über den 
günſtigen Eindruck, welchen die Rede auf die Bevölkerung gemacht 
habe. Der Präfekt von Lyon hat übrigens in Folge der bekannten 
Vorgänge beim Empfange des Marſchalls Mae Mahon um ſeine Ver⸗ 
ſetzung nachgeſucht. Der „Temps“ veröffentlicht einen Artikel, in wel⸗ 
chem er die Mängel hervorhebt, die ſich daraus ergeben, daß bisher 
kein Geſetz oder Reglement über die Einberufung der einzelnen 
Kategorien der Reſerviſten beſtimmte Anordnungen trifft. In die⸗ 
ſer Note, welche von dem erwähnten Blatte der beſonderen Beach⸗ 
tung des Kriegs ⸗Miniſteriums empfohlen wird, heißt es unter An⸗ 
derem: 5 

„Kein Reſerveoſſizier weiß, für wieviel Zeit er ſich verpflichtet 
hat, kein Freiwilliger nach Beendigung ſeiner einjährigen Dienſtzeit, 
wann er fich wieder wird ſtellen müſſen, um nicht zu vergeſſen, was 
er gelernt hat; kein Mann der zweiten Hälfte des Kontingents iſt 
ſicher, ob er vor ſeiner Eintheilung in die Reſerve nicht ins Depot 
zurückgerufen werden wird, um den während des einzigen Dienſt⸗ 
ahres erhaltenen etwas oberflächlichen Unterricht zu ergänzen, und 
aum ſind wenige, jedes amtlichen Charakters entbehrende Einzel⸗ 
heiten, betreffend die Reſerviſten der erſten Hälfte des Kontingents 

Dank dieſem Mangel an Vorſorge kann ein Prinzipal fi 

ſo zu ſagen von heute auf morgen eines roßen Theils ſeiner Ar⸗ 
beitskräfte beraubt ſehen, obwohl fie verschiedenen Jahrgängen und 
Kategorien angehören. So lange dieſer Un 21555 nicht vorgebeugt 
ift, welche in manchen Fällen, die größten Uebelſtände mit ſich führen 
kaun, find die meiſten Prinzipale außer Stande, ihren Angeſtellten 
oder Arbeitern wäbrend der militäriſchen lebungszeit die Gehälter 
oder Löhne unbedingt zu ſichern. So wurden dieſes Jahr plötzlich ein- 
berufen: 1) die Reſerveoffiziere, wo bei jedem Armeecorps ein anderer 
Modus beobachtet wurde: 2 weisklaſſenReſerpiſten ſtakteiner J diegzeſer⸗ 
viſten der Marinetruppen. und endlich 4) die Mannſchaften der? Hälfte des 
Kontingents mit einſähriger ſtatt mit ſechsmonatlicher Dienſtzeit. Dies 
Alles muß ſein, wenn unſer Heerweſen xeorganiſirt werden ſoll; aber 
8 hat nichtsdeſtoweniger manchen Kaufmann und Geweibetreibenden 
x große Verlegenheit gebracht, daß die vorgingigen Anzeigen aus 
Bi Bi elanbte zwei oder drei Perſonen entbehren zu müſſen und 
8 7 8 rden ihm acht bis zehn abgefordert, ein Verhältniß, das ſich 
f ſt Abe all wiederholt bat. Es iſt immer peinlich, aber oft lehrreich, 
die Art, wie die Dinge in Frankreich und in Deutſchland vor 
ſich gehen zu vergleichen. Nun weiß bei unſern Nachbarn jeder Mann, 
der des Dienſtes entlafien wird, gleichviel, welcher Kategorie er ans 


gehört, wie viele Tage er noch unter den Waffen wird zubringen 
müſſen und wann ex einberufen werden wird. Unter ſolchen Umſtän⸗ 
den iſt keine Ungewißheit mehr möglich. Ein Arbeitgeber, ein Kauf⸗ 
herr nimmt, wenn er einen Angeſtellten oder Arbeiter anwirht, von 
der Zeit Kenntniß, die er den militäriſchen Uebungen noch ſchenken 
muß; er weiß, daß er in dem und dem Jahr, in dem und dem Mo⸗ 
nat nicht auf die Mitwirkung einer gewiſſen Berfon rechnen kann, er 
richtet ſich danach ein und die Abweſenheit einer oder mehrerer 15 
ſonen iſt für ihn nicht mehr eine Störung oder gar ein Verluſt, fon⸗ 
dern eine aus freien Stücken bewilligte Steuer.“ 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen 15 September. 


— Wie uns gemeldet wird, wurde Großfürſt Nikolaus geſtern 
Abend in Laubau erwartet, eine Nachricht, daß er dort eingetroffen 
ſei, iſt uns noch nicht zugegangen. Der Großfürſt wollte auf Schloß 
Berthelsdorf, dem Gute des Grafen Alfred v. Strachwitz, übernachten 
und am Freitag früh gegen 84 Uhr die Parade des weſtpr. Küraſſiex⸗ 
Regiments Nr. 5, deſſen Chef Se. kaiſerl. Hoheit iſt, abnehmen. Heute 
Abend um 10} Uhr wird der Großfürſt, auf der Niederſchleſiſch-Mär⸗ 
kiſchen Bahn anlangend, in Berlin erwartet, wo derſelbe im ruſſi⸗ 
ſchen Botſchaftshotel abſteigen wird. Zum Ehrendienſt find zu dem⸗ 
ſelben kommandirt der Generallieutenant und Remonte⸗Inſpekteur v. 
Rauch, der Major v. Vaerſt und ein Ordonnanzoffizier. 

— Wie uns aus Kaliſch geſchrieben wird, iſt unter der polni⸗ 
ſchen Bevölkerung in Ruſſiſch⸗Polen zu Gunſten der durch die Mai⸗ 
geſetze betroffenen und ausgewieſenen kath. Geiſtlichen unſerer Provinz 
eine Geldſammlung veranſtaltet worden. Die ruſſiſche Regie⸗ 
rung hat jedoch dieſe Summe, die hierher abgeſandt werden ſollte, 
einfach konfiszirt. 

r. Die Interimsbrücke wird heute Vormittags 11 Uhr dur 
die ſtädtiſche Baukommiſſion abgenommen. 8 0 2 

r. Auf der Breitenſtraße it heute Morgens zum erſten Male 
die ſogenannte „Kornbörſe“, welche dort in der Nähe des Hotel de 
Paris auf dem Bürgerſteige abgehalten zu werden pflegte, ſo daß 
dadurch die Paſſage vollkommen gehemmt wurde, durch eine größere 
Anzahl von Schutzmännern behindert worden, indem dieſe im Inker⸗ 
eſſe des öffentlichen Verkehrs mit Erfolg bemüht waren, die Paſſage 
auf dem Trottoir aufrecht zu erhalten. 

$ Diebſtähle. Geſtern Abend gegen 10 Uhr iſt dem Propſte 
aus Koſtrzyn auf der Schwerſenzer Ehauſſee ein Koffer vom Wagen 
entwendet worden, In demſelben befanden ſich ein grauer Anzug und 
mehrere Wäſcheſtücke. f 

Ss Aus dem pleſchner Kreiſe, 13. September. [Prozeß.] 
Im Anſchluſſe an das Referat in Nr. 638 dieſer Zeitung kann ich 
Ihnen auch von einem Falle berichten, welcher die Allgemeine deutſche 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft betrifft, und für deſſen Authentizität ich 
mich verbürge. In unſerer Gegend hatte im vorigen Jahre ein Be⸗ 
ſitzer ſeine Früchte gegen Hagel bei der gedachten Geſellſchaft ver⸗ 
ſichert. Dieſe wurden verhagelt und es fand zwiſchen den bethei⸗ 
ligten Intereſſenten ein Vergleich 8 des Schadenanſpruchs 
ſtatt. Die Geſellſchaft verweigerte jedoch trotzdem die Auszahlung 
der verabredeten Entſchädigungsſumme, es kam zum re der in 
zweiter Inſtanz von dem königlichen Kammergerichte zu Berlin zu 
Gunſten des Klägers entſchieden wurde. Die verklagte Geſellſchaft 
machte nämlich den Einwand, daß in das Vergleichs⸗Protokoll eine 
14tägige Friſt zur Reviſion des Vergleichs vorbehalten wurde, die 
aber wegen der imzwiſchen ſtattgehabten Einheimſung des Getreides 
nicht mehr möglich war, indeß aber erwies es ſich, daß bei der Unter- 
as des Vergleichs keine Rede hiervon geweſen und daß dieſe 

edingung obgleich in das 5 vorgedruckt, dem Beſchädigten 
nicht vorgeleſen wurde, dieſer vielmehr bona fide den Vergleich unter⸗ 
ſchrieben habe. Wir wollen daher den Intereſſenten rathen, bei der⸗ 
gleichen Vergleichsabſchlüſſen etwas vorſichtiger zu Werke zu gehen. 

Bromberg, 14. September. [Diözeſan⸗ Konvent. Kreis⸗ 
lehrer⸗Konferenz Ernennung.] Geſtern Nachmittag um 3 Uhr 
fand in der Sakriſtei der evangeliſchen Kirche ein Diözeſan⸗Konvent 
der n eise Pfarrer der hieſigen Diözeſe unter dem Vorſitze des 
Herrn Konſiſtorialxaths Taube ſtatt. Herr Prediger Neitzel hielt einen 
Vortrag, an den ſich eine längere Debatte knüpfte. — Die geiteige 
Sreiichter-Ronferen bet Herr Konſiſtorialrath Taube in der Aula 
des Seminars ab. it Geſang und einem von dem Konſiſtorialrath 
Taube geſprochenen Gebete wurde dieſelbe eröffnet. Demnächſt hielt 
der jüdiſche Lehrer „neantenftein.Borbon eine Lehrprobe mit Kindern 
aus der Seminarübungsſchule ab, hierauf die Lehrer Seele⸗Czgar⸗ 
nowke und Radtke⸗Adlershorſt je einen Vortrag über das Thema: 
„Wie iſt es zu ermöglichen, daß trotz der verringerten Stundenzahl 
im Beliionsuniereidt doch das Ziel der allgemeinen Beſtimmungen 
im Religionsunterricht in der Schule — t erhalten werde.“ An 
dieſe Vorträge knüpfte ſich eine längere Debatte. Ein dritter Vortrag, 
eine Lehrprobe über „die Anwendung des Globus beim geographiſchen 
Unterricht“ unterblieb wegen Abweſenheit des Referenten. Her chluß 
der Konferenz fand in gleicher Weiſe wie der Anfang mit Geſang und 
Gebet ſtatt. Anweſend waren wohl ca. 40 Lehrer und die ae chen 
Geiſtlichen des i b — Herr Oberlehrer Dr, Stürmer an der 
hieſigen Realſchule hat den Titel „Profeſſor“ erhalten. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Angeklagte war im Juli 1875 in Geldverlegenheik Be en und ging 
ehfeldt, durch deſſen 


rich Glatzel über 1500 Mark, welches dem Partikulier Kaplan 
als Fauſtpfand dienen ſollte, hergab. Poch iſt geſtändig, dieſes Akzept 
Posen angefertigt zu haben. Ein Zimmermeiſter Glatzel exiſtirt in 

zoſen allerdings, derſelbe Best jedoch mit Vornamen Joſeph und hat 
niemals einen Wechſel des Angeklagten gkzeptirt. Die 300 Mark 
zahlten der Angeklagte und der 2 öttchermeiſter Rehfeldt am 1. Auguſt 
1875 an Kaplan zurück. Am 28. Auguſt ſchon kamen Beide wiederum 
zu Kaplan und begehrten ein Darlehn von 750 Mark und erhielten 
daſſelbe auch gegen ein von Rebfeldt gegebenes Akzept über die 
empfangene Summe und gegen ein von einem otelbeſitzer Koks 
in Murowang Goslin ausgeſtelltes Ages, welches von dem Ange⸗ 
klagten dem Darlehnsgeber wiederum als Fauſtpfand zu deſſen größe⸗ 
rer Sicherheit fach wurde. Auch dieſes Akzept iſt vom Angeklag⸗ 


ten geſtändlich fälſchlich angefertigt. Ein Hotelbeſitzer Knoks exiſtirt in 


Mur. Goslin nicht, wohl aber ein ſolcher Namens Koch. Am 1. De⸗ 
zember 1875 wurden die Pos dein 750 Mark an Kaplan zurückgezahlt. 
Im Oktober 1875 hatte Poch ein ferneres Darlehn von 400 Mark 
von Kaplan erhalten und darüber einen Wechſel ausgeſtellt und 
außerdem ein Akzept von Friedrich Glatzel über 1500 Mark zum 
Fauſtpfand übergeben. Auch dieſes Akzept ift gefälſcht. Auf daſſelbe 
erhielt Boch im Laufe des Dftobers noch einmal 200 und ein ander⸗ 
mal Mark. Dieſe 1 Al. die Poch nun zuſammen an 
Kaplan ſchuldete, ſollten am 1. . ruar 1876 gezahlt werden. Am 
2. Januar endlich batte Poch noch ein Darlehn von 900 Mark von 
Kaplan erhalten und dafür außer ſeinem eigenen Wechſel noch ein 
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Alzept von einem Maurermeiſter Gottlieb Wegener über 2900 
Mark übergeben, das ebenſo wie die früheren gefälſcht war. Ein 
gleicher Fall von Urkunden 12 des Angeklagten iſt gegenüber 
dem Kaufmann Joſeph Sobeeki konſtatirk. uf Grund dieſes 
Thatbeſtandes, deſſen der Angeklagte völlig geftänbig ift, legt die Anz 
klage demſelben Urkundenfälſchung in fünf Fällen und außerdem no 
Betrug in zwei Fällen zur Laſt. Die Geſchworenen erklärten denſel⸗ 
ben auch dieſer Verbrechen für ſchuldig, billigten aber mildernde Um⸗ 
ſtände zu. Der Gerichtshof erkannte auf eine Geſammtſtrafe von 
einem Jahre eg und Ehrverluſt auf gleiche Dauer. 
Heute lagen zwei Anklagen wegen widerholten Verbrechens wider 
die Sittlichkeit vor, von dem der erſte gegen den Tifchlergefellen Her? 
mann Oleſch wegen Ausbleibens eines wichtigen Belaſtungszeugen 
vertagt werden mußte und die andere damit endete, daß der Ange: 
klagte Zimmermann Auguſt Opi 3 aus Schwrſenz zu drei Jahren 
Zuchthaus und Ebrverluft auf gleiche Dauer verurtheill wurde. ' 


Staats- und Bolkswirtifcaft, 


** Berlin, 14. September. [Zum Kon kurſe g oſ. Jaques. 
Nachdem die Güter der Firma Joſ. Jaques bereits ſämmtlich au 
dem Wege der Subhaſtation zum Verkaufe gebracht ſind, wird in 
nächſter Zeit nun auch die Subhaſtation des hieſigen Grundſtückes 
der Firma, ee e angeordnet werden. Das Grundſtück be⸗ 
ſitzt einen bedeutenden Werth. Die Subhaſtation wird im Laufe des 
Monat November ſtattffuden. 

Das Reichsbank⸗ Direktorium hat verfügt, daß die an 
Stelle der Magdeburg⸗ Leipziger Stammartien Aktien 
Lit. B. ausgegebenen 4⸗ und 43proz. Prioritäten von den be 
treffenden Bankſtellen lombardmäßig beliehen werden können. 

i Weſtpreußiſche Spiritus⸗Induſtrie. Die „Dam, Ztg.“ 
ſchreibt: „Bekanntlich liegt unſere einheimiſche Spiritäs Jndüſter 
augenblicklich ſchwer darnieder. Alle Umſtände vereinigen ſich, um 
den Druck noch fühlbarer zu machen; nicht allein die Differential⸗ 
Tarife, welche dem ruſſiſchen Spiritus auf dem hamburger Markte 
billigere Preiſe zu ſtellen vermögen, als es dem einheimischen Pro- 
dufte möglich it, ſondern neuerdings auch eine Verordnung der 
ruſſiſchen Zollverwaltung, welche die Schwierigkeiten, die von ruſſi 
Seite dem ruſſiſchen Spiritus an der Grenze bisher gemacht fin 
ungemein modiſizirt, machen dem Produkte der norddeutſchen Eben 
die Konkurrenz mit dem ruſſiſchen vollkommen unmöglich. Vor . 
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Chemnitz 13. September. [Produkten⸗Börſenberich! 
bon 6 ermann Jaſtrow.] Wetter: Veränderlich. Weizen unver“ 
ändert, gelber 207—217 M., weißer 213225 Mark. Ro i n teen, 


(Bar 
Erbſen —, Alles pr. 1000 Kilo. , 


Weizenmehl Nr. 00 35 M., Nr. 0 33 M, Nr. 1 30 M. 
Roggenmehl Nr. 0 28,00 M., Nr. 1 27,00 M. pr. 100 Kilo. 


* 


e Paris, 14. September. Bankaus weis. 
Zunahme. 


Baarvorrat 1,186,000 ze | 
Notenumlauf . L 8 24 Li #4, 11,73/ 00 ũ „ 
Guthaben des Staatsſchatzes. N 1 2 1 4,664,000 „ 


Abnahme. 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 


3,801,000 „ 
. 7,000 
Laufende Rechnungen der Privaten 


„ 


857, 
21,416,000 „ 


n London 14. September. Bankaus weis. 

Totalreſerve 21,967,897 nahme 980,640 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 27,876,800 Abnahme 303,185 5 
Baarvorrath 34,844,697 Zunahme 677,455 1 
Portefeuille 16,023,575 Abnahme 377,557 * 

Guth. der Priv. 2,271,987 Zunahme 268,286 5 

bo. des Staats 6,289,384 Zunahme 315,251 4 

totenreferve 21,299,990 Zunahme 970,205 5 
Regierungs⸗ 

cherte ee 15,222,963 Abnahme 37 


500 " 
N der Reſerve zu den Paſſiven: 622%, pCt. 
learinghouſe⸗Umſatz 72 Mill., gegen die entſprechende Wo 
des Vorjahres Abnahme 36 Mill. 15 5 ki 


‚Vermwifdie 0 


* Der Verein „Berliner Preſſe“ hat an die Gräfin vol 
Auersperg ein Beileidſchreiben 2 welchem eine große Len, 
beerkrone für den Sarg des todten Dichters Anaſtaſius Grün beide 
fügt worden iſt. Auf der einen Seite der zugehörigen Atlasſchll 
lieſt man die Worte: „Den Manen des Dichters Anaſtaſius Grün 
Verein Berliner Preſſe“, auf der anderen: „Dein Name bleibt.“! 
Beileidſchreihen hat folgenden Wortlaut: „Gnädigſte Frau Gräf, 
Geſtatten Sie dem hochachtungsvoll unterzeichneten Verein Ew. Git ö 
den ein aufrichtig gefühltes Beileid auszusprechen und die Verſichernen 
hinzuzufügen, daß wir alle gemeinſam trauern über den V Den 
das deutſche Volk erlitten Dia den Tod eines feiner Gotthegnadeln 
Dichter. Gewähren gnädigſte? 
ka Pi Lorbeer auf dem S 

enen 


* Stettin 12. Sept. Hier iſt unlängſt der Prediger S. an f 
der Loge ausgeſchloſſen worden, worüber man der se .“ Folgen 
ſchreibt: Wie bekannt fein wird, hat eine jede Großloge ihr eigen 
Syſtem und zeichnet ſich das der großen Landesloge dadurch vor al 
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Übrigen aus, daß es ſogenannte „Hochgrade“ beſitzt, die ſelbſt von 
Freimaurern als „Humbug“ bezeichnet werden. Der Kronprinz, ein 
ſchiedener Feind dieſer Hochgrade, ſprach ſich wiederholt für die Ab⸗ 
Mbaffung derſelben aus; da Letzteres jedoch nicht geſchah, ſo legte er 
8 ibm von der großen Landesloge früher verliehene Ehrenamt nie⸗ 
„um mit genannter Loge in keiner Verbindung mehr zu ſtehen. 
er beauftragte vor mehreren Jahren den Prediger S. in Stettin, 
eine Forſchung über den Hefpmeng dieſer Hochgrade, die nach Ausſage 
r großen Landesloge aus Tradikionen entſtanden ſein ſollten, anzu⸗ 
ftellen und dieſerhalb nach Schweden zu reifen, um ſich die dort be⸗ 
dlichen Akten, die alles, hierauf Bezügliche enthalten, ausliefern zu 
en. Dies geſchah, und der Prediger S. iſt nach Jahre langen 
wiſſenſchaftlichen Forſchungen zu dem Reſultate gekommen, daß die 
chichte der Hochg rade gegen Ende des vorigen Jahrhunderts 
von einem Schweden, Namens Erik, angefertigt und an die 
roße Landesloge für 220 Dukaten verkauft worden ſei!! Der 
rediger ©. theilte nun dieſes Reſultat feiner Forſchungen in dem in 
zeipzig erſcheinenden freimaureriſchen Blatte „Die Bauhütte“ mit und 
wurde ob diefer Veröffentlichung, die keineswegs nach den Logen⸗Ge⸗ 
etzen als „eine Verletzung des Gelübdes mauriſcher — — 
angeſeben werden kann, von feinen Amt als vorſitzender Meister der 
Loge zur Liebe und Treue in Stettin (Tochterloge der großen Landes⸗ 
loge) enthoben. Die große Landesloge bat eben nur einen ſcheinbaren 
Grund hervorgeſucht, um ſich eines Mannes zu entledigen, der ihren 
ehr nahe bevorſtehenden Untergang vorbereitet bat. Endlich ſei noch 
erwähnt, daß 1. den dieſerhalb bereits Kuang diele Logen in Stettin, 
Stralſund und Lauenburg in Preußen ſich noch viele andere Töchter⸗ 
ogen der großen Landesloge zuſammengethan haben, um ſich von 
dieſem Syſtem zu trennen und einem anderen, wahrſcheinlich dem der 
großen Loge Royal Jork zur Freundſchaft anzuſchließen. 


* Aus Eſſen wird ein großer Effektendiebſtahl gemeldet; 
es wurden en dieſer Tage 30, „ Rentenbriefe der rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Rentenbank geitoblen. 


* Leiche im Koffer. Aus Neapel ſchreibt man der „Volks⸗Z.“: 

Die Unterſuchung gegen den Mörder der unglücklichen Giuſeppina 
Gazzaro, deren verſtümmelter Leichnam auf dem Bahnhofe zu Rom 
in einem Koffer a ward, nähert ſich ihrem Ende. Der 
5 l wird bei der im November dahier ftattfindenden Schwurgerichts⸗ 
eſſion zum Aufruf kommen. Als Hauptangeklagter figurirt dabei 
‚Salvatore Daniele, als ſein Helfershelfer ein gewiſſer Gifonellt. Man 
erinnert ſich noch aus früheren Berichten über die Affaire, daß ein 
Geiſtlicher die arme Giuseppina zu Fall gebracht und jo den mittel⸗ 
baren Anlaß zu ihrem ſpäteren Unglück gab. Man erinnert ſich fer⸗ 
ner, daß der Unterſuchungsrichter auf die Spur Daniele's durch 
Rüben un, eleitet wurde, die im Zimmer der Ermordeten ſich 


fanden und, zuſammengefügt, einen Brief von ſeiner Hand bildeten. 
ort hatte Daniele als angeblicher Oheim der Ermordeten mit ihr 

1 gelebt. Im Laufe der Unterſuchung hatte Daniele ferner 
bauptet, die Gazarro ſei natürlichen Todes verſtorben und er babe 

bre Eingeweide in die große Kloake an der Porta Kapuna geworfen. 

Letzteres war auch richtig und er hatte ſie auch von einem heftigen 
latzregen weggeſchwemmt geſehen. Später aber hatte man in der 

Bauchhöhle ſeines Opfers Grünſpan entdeckt, und zwar in ſo großer 

Ben e, daß die Sachverſtändigen ſich für eine Vergiftung aus⸗ 
rachen. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Pofen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 14. September. Wie die „Agence Havas“ erfährt, wären 


von dem Miniſter des Auswärtigen, Herzog Decazes, in dem heutigen 
Miniſterrathe ebenfalls beruhigende Mittheilungen über die Lage der 
Dinge im Orient gemacht worden. 


Brüſſel, 14. September. Die internationale geographiſche Kon⸗ 
ferenz hat heute ihre Arbeiten beendet, nachdem in allen Punkten ein 
vollſtändiges Einverſtändniß erzielt worden war. Am Schluſſe der 
Sitzung richtete der franzöſiſche Admiral de la Ronziere le Noury 
eine Anſprache an den König und dankte demſelben, daß er zur Er⸗ 
reichung von humanitären und civiliſatoriſchen Zwecken die Initiative 
ergriffen habe. Der König erwiederte mit Dankesworten dafür, daß 
die Mitglieder der Konferenz ſeiner Einladung Folge gegeben hätten. 

Kopenhagen, 14. Sept. Nach hier eingegangenen telegraphiſchen 
Meldungen hat am 12. d. ein heftiger Organ die Inſeln St. Thomas 
und St. Croix heimgeſucht. Bei demſelben hat die Mannſchaft von 
zwei amerikaniſchen Schiffen den Tod in den Wellen gefunden, weitere 

rluſte von Menſchenleben waren nicht bekannt, auch der am Eigen⸗ 
tbum angerichtete Schaden ſtellte ſich vorläufig als ein nur mäßiger 
raus. 

Konſtantinopel, 13. Sept. Die in dem Berichte des Spezial⸗ 
abgeſandten der Pforte, Blaque Bey, erwähnten Individuen, welche 
an der Spitze der Milizen Grauſamkeiten in Bulgarien begangen 
haben, find zur Aburtheilung und Beſtrafung hier gefänglich eingeliefert 
worden. — Der engliſche Admiral Drummond hat ſich nach der Be⸗ 
fika⸗Bai zu rückbegeben. 

Bufareft, 13 Sept. Alexander Degre iſt zum diplomatiſchen 
Agenten Rumäniens und Bevollmächtigten des Fürſten Karl in Berlin 
ernannt worden. 2 


— 


In Sachen der Naczynski'ſchen Bibliothek 


wird in Nr. 611 der Poſener Zeitung dem Verfaſſer zweier die Ra⸗ 
czynsküſche Bibliothek 3 Arlitel der Vorwurf der ſyſtematiſch 
betriebenen Denunziation und der Verfolgung perſönlicher Intereſſen 
gemacht. Alle dieſe und ähnliche Inſinuationen werden vom Einſen⸗ 

r mit Entrüſtung al zwieſen. Nur das der kiee zur Sade 


und kein anderes hat ihn zur Abfaſſung der betreffenden Artikel 


Bibliothekars völlig unbekannt geweſen iſt. 
Wenn die Artikel die beabſichtigte Wirkung thun und vielleicht 
neues Leben in die Bibliotheksverältniſſe bringen, fo iſt der Zweck 
füllt. Dieſes das letzte Wort in dieſer Angelegenheit. 1 


Gewinn -Liſte der 3. Klaſſe 154. k. preuß. Alaſſen-Lotterit. 


Mur die Gewinne über 135 Mark find den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 


fol Berlin, 14. September. Bei der heute beendeten Ziehung ſind 
olgende Nummern gezogen worden: 
93 226 56 71 75 99 354 72 (180) 87 529 63 667 703 9 812 
5.8 9068 21.53 (150). 1051 76 118 68 306 35 73 460 72 500 
12450. 40 744 54 817 285570 (240) 92472. 214 51 306 454 
6 „621 (150) 802 91. 3009 107 92 395 404 (150) 79 98 504 (150) 
2 657 73 781 864 931. 4013 (150) 89 482 513 28 30 680 847 
5002 29 121 71 311 52 424 41 (150) 
J 74, 70/ 80 814 19 34 9170. 6112 25 47 66 88 90 215.80 
0.320 55 414 40 55 87 510 41 78 679 719 24 32 34 (180) 76 800 
92 923. 7001 81 91 110 16 251 (240) 90 313 20 (150) 71 
6117176 727 51 911. 8010 173 212 25 41 45 81 


veranlaßt, auch verſichert er auf Ehre, daß ihm die Abweſenheit des 


311 513 26 36 37 50 51 89 91 726 41 885 910. 62 89 123 
28 255 59 308 409 10 31 48 75 508 17 22 (150) 46 604 18 54 65 
(150) 74 75 76 711 44 48 802 22 98 912 18 51 96. 

5 150) 36 81 415 18 


10,015 86 (150) 108 59 70 85 233 84 312 ( 
95 673 (150) 772 77 93 811. 11,041 73 89 90 133 (180) 41 201 
11 29 30 38 66 (150) 570 90 795 874 77 


76 78 419 578 634 90 (180 
49 121 47 214 (150) 33 351 
67 99 632 60 91 732 72 81 
215 37 99 318 43 54 478 556 


42 101 15 28 54 (150) 64 (150) 73 84 86 258 59 
15 978 (240). 8 (180) 48 166 233 84 301 59 85 433 75 505 


619 
79 (150) 95 948 61 74. 22143 89 221 53 81 82 92 334 
406 43 59 631 65 (180) 71 762 54 
97 (180) 191 234 55 74 308 67 82 90 
808 (150) 33.83 928 32. 24006 17 67 207 57 89 325 41 53 58 64 
25 54 81 93 814 23 32 63 (240) 76 7 961 
573 (300) 89 605 95 99 


30 33 225 (150) 87 338 
423 58 521 81 606 6 739 (300) 48 66 812 18 (150). 28060 
21 (150: 301 8 42 506 63 98 611 25 35 70346 47 
259012 95 144 63 7 87 88 227 61 375 98 99 435 608 
1 758 877 909. 5 
30,045 49 181 220 34 376 420.48 57 61 92 603 22 735 64 95 855 
31,128 52 82 85 88 211 72 358 61 447 (150) 69 70 516 46 60 
8 23 55 (150) 65 90 (150) 728 55 823 958 88. 32,036 189 249 
(150) 752 75 76 90 885 917 46 80. 33,010 110 
9 50. 727 79 831 926. 
34,016 29 145 72 79 
78 . 35,038 1 
61 91 611 731 71. 36,128 41 72 79 99 234 38.323 425 54 525 
613 14 60 726 32 97 862 914. 37,073 105 (150) 80 (150) 322 (150) 51 
8,114 19 71 212 (240) 


8 


43,039 105 250 56 371 
75 90. 44,08 177 St 249 95 : : 
738 47 808 91 M2 45,036 50 211 77 329 64 431 76 612 21 80 
91 747 803 903 15 38. 46,000 78 165 229 338 
(180) 605 22 37 49 737 40 57 62 856 72 941. 
63 72 292 (180, 342 425 66 538 672 700 816 26 27 79 
48,106 98 200 45 58 99 303 35 430 9 (180) 9 77 662 874 
905 13 44 61 72. 49,051 165 213 325 53 402 16 42 43 88 99 
517 30 (150) 67 614 68 862 87. 

50033 (150 54 113 22 272 99 3140513 (150) 76 617 31 700 50 
819 23 38 65 917. 31069 94 110 (150) 36 40 382 408 59 517 (150) 72 
387 2020 83 88 315 72 78 81 91 492 512 718 49 


0 906. 5 
919. 53022 152 219 311 29 80 411 699 732 70 77 853 
(150) 16 28 56 61. 54 


% 3 78 
74. 57068 192 98 303 91 496 620 30 (150) 58 807 89 934 48 80. 
58029 70 92 (150) 293 (150) 387 94 484 541 685 703 84 99 863 938 
— a 59052 123 44 220 54 317 537 89 95 607 40 798 (150) 804 


60,198 250 375 402 526 32 665 (180) 
825 (150) 50 61 93 (150) 944 79. 61,016 85 206 21 34 67 74 
31 (800) 51 438 68 732 874 981. 62,086 91 190 300 
427 574 77 91 634 78 731 86 839 907. 63.000 106 
64,066 188 (1 


723 36 46 (150) 62 
300 
42 63 


72 321 400 624 93 793 835 74 958. 


204 93 320 

62 864 83 86 968 85. 67, 1 

39 403 21 88 (300) 534 40 53 73 619 31 (150 78 93 708 24 (150) 
002 35 72 129 37 92 321 27 81 


(150) 79 800 900 (150) 80, 68, 
475 78 94 511 32 52 97 606 7. 736 77 7 815 91 980 87. 69,013 
36 131 230 41 357 105 20 41 82 (150) 510 682 708 9 7 68 94 
820 92 920 (150) 23 36 9. 

20038 8 78 104.53. 296 50 54 388 91 500 40, 629, 57. 709 


68 6 509 
48. 72011 24 (150) 42 88 94 120 61 65 78 
52 95 524 49 81 600 33 54 63 793 804 20 8 


210 42 88 939. 74021 24 
55 66 74 83 102 31 74 269 454 552 53 761 70 (150) 75 
92 814 15 40 (180). 75000 5 18 (240) 27 48 68 209 18 41 333 94 
443 64 98 553 64 77 92 636 42 44 52 87 707 61 71 804 29. 76068 
80 123 33 59 218 364 82 708 19 37 42 
78 98 804 25 61 78 963. 770% 139 235 313 41 i 
94 308 22 61 71 
36 44 (180) 56 88 97. 79000 54 (150) 
37 71 407 97: 549 (150) 53 57 616 37 62 
823 39 60 916 61 (180) % (240). 
80010 78 136 (150) 85 (150) 210 41 78 333 434 40 95 (150 
520 W 626 41 73 80 701 47 (150) 840 41 61 63 96. 81055 84 
203 23 53 237 55 60 78 372 452 61 552 642 43 705 17 20 
811 84 919 56. 82039 89 (180) 126 89 258 65 (180) 315 39 42,73 
92 537 703 41 73 835 41 90 900 33 61 67 71. 83080 95 


96. 85066 83 182 (180, 86 

674 762 66 (45,000) 837 58 979 86. 1 

306 10 68 403 44 68 79 510 14 16 759 845 59 68 975 83. 87 

54 106 23 28 (150) 34 (1800) 47 59 15 224 47 57 61 67 72 411 
19 23 63 70. 88017 22 73 


519 
79 (150) 111 25 88 408 37 542 65 70 601 21 50 74 785 882 85 
et 1 151 63 302 6 30 435 503 11 36 43 (150) 


73 92 % 5 
90013 111 46 85 93 239 406 11 66 87 555 608 36 50 (150) 
55 728 e A 81 (180) 


212 39 89 91 355 (150) 461 82 598 (150) 652 60 83 5 96 
(150) 760 70 79 (150) 93 861 76 963 95. 93016 (300) 42 51 75 
08 38 54 (900) 73 


— — een 


Telegraphiſche Nörſen berichte. 
Fonds⸗Courſe. 


Frankfurt a. M., 14. September. Belebt und feſt. 
[Schlußkurſe.] Londoner Wechſel 204, 72 Pariſer Wechſel 81, 08. 
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weftbabn, 110% .ı Silberrente 58% errente 55%. r 

kredit 85%. Ruſſen —. Amerikaner 1885 101%... 1800 er Losſe 
102%. 1864er Looſe 255, 70. Kreditaktien“) 124%. Oeſterr. Nation 
bank 718, 00. Darm 


7755. 
g. Staatslooſe 145, G. 
do. do. 1 85. do. Oſtb.⸗Obl. II. 58%. 


per medio reſp. per ultimo. 
0 92 05 Su der Börſe: Kreditaktien 124, Franzoſen 238, Lom⸗ 
arden 5 f 
Abends. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 193%, Framoſen 
237%; Lombarden 636, Galizier 173. Still. f 
Wien, 14. September. Günſtige Meldungen aus Konſtantinopel 
wirkten anregend. Spekulationswerthe lebhaft gekauft, Bahnen, Renten 
und Prioritäten höher, Deviſen anhaltend angeboten. 5 
[Schlußkurſe.] Papierrente 66, 70. Silberrente 69, 75. 185er 
Looſe 107, 25. Nationalbank 852, 00. Nordbahn 1805, 00 Kreditaktien 
150, 10. Franzofen 81, 50. Galizier 206, 50. Kaſch.⸗Oderberg 93, 25. 
une —, —. Nordweſtb. 133, 50. Nordweſtb. Lit B. —, —. 
ondon 121, 30. Hamburg 58, 70. Paris 47, 95. Frankfurt 58, 70. 
Amſterdam 100, 00. Böhm. Weſtbahn —, —. Ser gol 163, 00. 
1860 er Looſe 112, 00. Lomb. Eiſenb. 76, 00. 1864er Looſe 131, 00. 
Unionbank 57, 75. Anglo-Auftr. 74,75. Napoleons 9, 66. Dukaten 
5, 80. Silbercoup. 101, 60. Eliſabethbahn 158, 70. Ungar. Präml. 
71, 30. D. Rchsbknt. 59, 35. 
Türkiſche Looſe 16, 25. 7 
Nachbörſe: Sehr feſt. Kreditaktien 150, 40, Franzeſen 284, 50, 
8 76, 75, Galizer 206, 90, Deutſche Reichsbanknoten 59, 45, 


apoleons 9, 67. 

London, 14. September, Nachm. 4 Uhr. Konſols 95. Italien. 
proz. Rente 73. Lombarden 6746. 3proz. Lombarden⸗Prioxitäten 
alte —. Zproz. Lombarden⸗Prioritäten neue —. Sproz. Ruſſen 
de 1871 0%. proz. Ruſſen de 1872 93. Silber 51%. Turk. Ns 
leihe de 1865 13%. dproz. Türken de 1869 13%. 588585 Vereinigt. 
St. pr. 1885 105%. do. öproz fund. 107%. Oeſterr Silberrente —. 
Oeſterreich. Papierrente — proz. ungar. erg 86%. Sm 
11 Schatzbonds II Emiſſ. 3%. öproz. Peruaner 17. Spas 
nier 14%. j 
latzdiskont 1 pet. a 

n die Bank floffen heute 150,000 Pfd. Sterling. 
aris, 14. September. Feſt und belebt. 

E [Schlußkurſe.] 3proz. Rente 71,82%. Anleibe de 1872 106, 40. 
Italieniſche 5proz. Rente 73,72%. do. Tabaksaktien 760,00. do. Ta⸗ 
daksobligationen 510, 00. Franzoſen 593,75. Lombard. Eifenbahn- 
167, 50. do. Prioritäten 241, 00. Türken de 1865 13, 47%. do. de 1 
72, 00. Türkenlooſe 41, 75. 

Erédit mebilier 215, Spanier erter. 14%, do. inter. 12%, Suez⸗ 
Banque ottomane 405, Société generale 545, 


ork, 13. Septbr. [Schlußkurſe. öchſte Noti des 
9 97 Wes PA Some in Gold 4 B. 


New⸗ 


Goldagi . % Bonds per 1885 112%. do. ere fun⸗ 
dirte 116%. % Bonds per 1887 117%: Erie⸗Bahn 9%. Central 
Pacific 110%. New⸗Hork Centralbahn 105%. 


Produkten⸗ Be 

Danzig, 15. September. Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön 
und warm. Wind. NW. : ; 

Weizen loko fand auch am heutigen Markte wieder rege Kaufluſt 
in neuer Waare, doch wurden mehr die Mittelgattungen beachtet, 
ſolche auch 1—2 M. per Tonne theurer als geſtern bezahlt, während 
feinere Qualität nur knapp geſtrige Preiſe erzielte; alter eizen 
hatte nur äußerſt beſchränkte Kaufluſt. Im Ganzen wurden heute 
550 Tonnen gehandelt, darunter 130 Tonnen alt, und iſt bezahlt für 
neu Sommer⸗ 131 Pfd. 199 M., 132, 133/4 Pfd. 200 M., ordinär 
113 Pfd. 165 M., bunt feucht mit Auswuchs 119 Pfd. 185 M., bell 


feucht 123/4 295 M., 2705 8 132/ Pfd. 196 M., bezogen 
127 1 . bunt 126 7, 127/8 b. 200 M., Pr 128/9 Pfd. 
203 M., 133. Pfd. 204, 205 M., bellbunt 13172 Pfd. 206, 20, 208 M, 
hochbunt Nag, 132, 133/14 Pfd. 210, 211 M., alt bunt 126 Pfd. 200 M., 
129/30 Pfd. 203 M., hochbunt 131/2 Pfd. 210 M. per Tonne. Termine 
höher gehalten, September⸗Oktober 205 M. Br., Gd., Ok 
kober⸗Ro⸗vember 204 N. Br., 202 M. Gd., April⸗Mai 203 M. dez. 
Regulirungspreis 202 M. : 

Roggen loko unverändert, alt polniſch 124 Pfd. 165 M., neu 
neu 124% Pfd. 161% M., 125 Pfd 162 M 
Tonnen U Ma Termine ohne 


roße 110 Pfd. zu 153, beſſere 113, 115 Pf M. per Tonne ver⸗ 
auft. — Erbſen loko Koch⸗ M. per Tonne 7 5 — Rübſen 
loko feſt nach dafür 306 bis 310 M. per Tonne bezahlt. 
Termine ohne Angebot. Re — 9 2 — 312 M. — Ru loko nicht 
gehandelt. Termine ohne Angebot. Regulirungspreis 315 M. 
Köln, 11. September. Getreidemarkt. Win Minen loko 
23, 00, fremder loko 21, 00, pr. November 19, 75, pr. März 20, 75. 
Roggen, biejiger loko 17, 50, pr. Nobbr. 14, 65, pr. März 15, 45. 
9° er loko 17,50, = Novbr. 15, 95, pr. März 16, W. Rüböl, loto 
„50, pr. Oktober 36, 90, pr. Mai 36, 90. > 
Bremen, 14. September 3 (Schtußberict), Stans 
dard whlte loko 20, 30, pr. Oktober 20, 40 a 20, 50, pr. November 
20, 60 a 20, 70, pr. Dezember 20, J. Alles bezahlt. Feſt. 
Hamburg, 14. September. Getreidemarkt. loko 
und auf Termine ruhig. Roggen loko feſt, auf Termine rubig. 
Weizen pr. September⸗Oktober 199 Br., 198 Gd., pr. Nopember⸗ 
Kilo 204 Br., 203 Gd. Roggen 0 Septbr- 


ber 38%, pr. April⸗Maf pr 100 Liter 100 pet. 40. 
eln , u 5000 Sack. 
loko 22, 00 B 
Dezember 21, 00 Gd. — Wetter; Schön, 

Amſterdam 14. Septbr. Getre 5 emarkt (Schlußbericht.) 


14, September. Getreide markt (Schlußbericht. 
. ſteigend. Roggen behauptet. Hafer Heli 2 
geboten. 

Petroleummarkt (Schlußbericht). Raffinirtes, weiß, loko 
52 bez. und Br. pr. September 51% bez., 52 Br., pr. Ober 51 bez., 
52 ——— r 517 bez., 52 Br., pr. September⸗De⸗ 
zember . Feſt. ? 

Paris, 14. Septbr. Produktenmarkt (Shtugberiiht), Wei⸗ 
zen behauptet, pr. September 27, 00, pr. Oktober 27,25, pr. Novbr⸗ 
Dezember 28,00, pr. Novhr.⸗Febr. 28,50. Mehl feſt, pr. September 
59, 25, pr. Oktober 60, 00, pr. November⸗Dezember 61, 00, pr. No⸗ 
vember⸗Februar 61,75. Rüböl ſteigend, pr. September 87, 25, pr. 
Oktober 8, 00, pr. November⸗Dezember 88, 75, pr. Januar⸗April 
90, 00. Spiritus ſteigend, pr. September 53, 75, pr. Januar⸗April 
54,50. — Wetter: Bedeckter Himmel. 

‚Bradford, 14. September. Wolle und Wollenwaaren. 
Stimmung in Folge der jüngſten Falliſſements im Allgemeinen reſer⸗ 
virt. Wolle feſt, aber ruhig, andere Artikel unverändert. 

See. 14. Septbr. Roheiſen. Mixed numbres warrants 


Newyork, 13. Septbr. Waarenbexicht. 
Newyork 11%, do. in New⸗Orleans 11. 


26, do. in Philadelphia 28. Mehl 4 DB. MO. Rother Fr 
fehr benen D. 23 C. Mais (old A 57 C. Zucker * 
refining Muscovados) 9. Ruifee Air 7%. Schmalz 


Wilcer) 114 C. Speck (ſbort clear) 94 ©. Getreidefracht 6. 
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I Nr 0 u. 12350 —22 r 100 Kilogr. Brutto inkl. Sa 
bbb ER IE bien, Mona: 23 N, der Seel, Bild. 88 270 b. ber Bree 


Jan. —, Jan.⸗ ebr. — —, ur om. April. Rai 157 bz. — We 
: Gyr 1 ae ee tot. 1 On Nov. — - a 
„Berlin Jh Sept. Wind: NO. Barometer: 8,4. Therm. 13˙ R. No er re 1170 Di Nov. „Dez 22,25—23,15—22,20 G. N Das: 2 5 =. 4 150 W get ger Fete 
— * thbr.⸗Nov 71 Pr u. 5 9 
Weizen lolo per 1000 Kilogr. 180—220 nach Qual. ee. gelber Stettin, 14. September. (Amtlicher 55 Wetter: ſchön. 75 Ein 8 — Raps Bee: wi Do. b 
dieſen Monat 202,5 201 bz. per Sept.⸗Oktbr. do. Oktbr.⸗ 50 ＋ 14 R. Barometer 28.3. Wind: Oſt. — Weizen feſt, 8 
0 8 201,5 bz., De Nov.⸗Dez. 205,5 —20 bz., April⸗ al 8885 000 Kilo loko gelber 172 —201 M., weiß er 190—205 M., per e 
2015 15 50 en loko per 1000 Kilogr. 146 183 n. Qual. gef., Sept ⸗Oktbr. 201 bez., per Okt.⸗Nov. 204 bez., Nov.⸗Dez. 205 bez. u. 
file ab Kahn bz., neuer inland 88 ab Bahn 19 per | Br., N. Frühjahr 210209 — 209,5 bez. — No gen wenig verändert, 
n Monat 152,5 —152 bz., per Sept.⸗Okt. do., per Oktbr.⸗Nov.] per 1 2255 6055 inländiſcher 161-175 M., Raffiſcher 141—152 M., 
154158 ba., per . 155—151 bz. per April⸗Mai | per Sept.⸗Okt. 148 bez., per Okt.⸗Nov. 148,5 bez., per Nov.⸗Dez. Kr A Ne: DB, 
158,5—157 5 bz. — Gerſte loko per 1000 Kil. 130—175 nach Qual. 151—150 ER „Frühjahr 156—155,5 bez. Gerſte ruhig, pr. 1000 Kilo i 50 B. — 30 Ble eee 
gef. Hafkr loko per 1000 Kilogr. 125 —165 nach Qual. gefordert, lofo Futter⸗ 133146 M., Mal 160-167 M. — Hafer feit, per Innere niſſten (B. 5-8) 
oft und DR 8 ae r 188. Jud, bößmifehe 159— mr er ax 19 01 3% 180° 173 3. Re: 1 7 per Sat deburg, 13. 2 Weizen 180 216 M, Roggen 1 189, 
eſiſcher aliziſcher öhmiſcher — a n ˖ i d r. — en 2 775 60.— 
ku, 1 15 1 Mae 151,5 Be en D 5. A ee ei Winterrübſen fi 5 1055 Ri m 1. Gerſte je U 18, Safer 160-170 pro 1000 Kilos 
er r.⸗Novbr. 148 bz., per Novbr.⸗Dezor z., April⸗Mai interrübſen ſteigend, per ilo loko 316 abge 2 
1 dan 900 0 bez., pr. Seht Okt. 323—324 bez. u. Br., 323 . An 1 Sall Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


10-1495 bz. — Erbfen per 1000 Kilo Kochwaare 169--200 nach 
. Falten 160-168 nach Qual. — Raps per 1000 Kilogr. 
— Rübſen per 1000 19875 bz. — Leinöl per 100 
Kiloer. ohne Faß 59 50 M — Rübböl per 1 100 Kilo loko ohne Faß 69,5 
bz, mit 959 ß per dieſen Dean! 69,2 69,8 69,5 bz., Sept.⸗Okt. do., 
it.⸗Nov. 69,5—70,2— 69,8 bz. Novbr. De. 70 2-70, 870,5 bz., Dez.⸗ 
Jan. — bz., per April⸗Mai 71,8—71,7 bz. — Petroleum u 
mbite) per 100 Kilogr. loko mit Faß 45 bz., per dieſen Monat 41 B., 
t.⸗Oktbr. + Fer 35 Okt.⸗Nov. 42 bz., per Nov.⸗Dez. 41,8— 
41,5 iritus per 1000 Liter a 100 pCt. = 10,000 PEt. 
lolo I Faß 932 bz., loko mit Faß —, per dieſen Monat 53,5— 
8 bz., per Sept.⸗O 3 do * ber; ktbr.⸗Novbr. 51,3509 
ba, per Novbr.⸗ n 50,9 er wesen g —, 
ei 52,6—52,4 — 50 eh eizenmehl Nr 0 28,50 — 
27, Nr. 0 u. 1 26,50 2380 Mk. — Roggenmehl Nr. 0 25,25 3,75, 


Berlin, 11. September. 7 Die die fremden Plätze hatten zwar die 
en hier verbreiteten Friedensgerüchte nicht als zuverläſſig aner⸗ 


— Winterraps per 100 Kilo loko 305.—319 bez. — Rübb 
Babe Sen lt, per 100 Kilo loko ohne 85 70,5 Br., Sept.⸗Okt. 655 
bez., Okt.⸗ opbr. und Novbr.⸗Dezbr. Br., per April⸗Mai 71,5 
bez. — Spiritus unverändert, per 10000 Liter Proz. loko ohne Faß 
822 bez., per Sept. 51 18 bez., er Sept.⸗Okt. 51,3 bez. u. Br., 
10 Okt.⸗Nov. 7 1 u. Br., per Nov.⸗Dez. 49,3 dez. u. Br., per 


Datum. Stunde.] fer zer Darm. | Therm. Wind. Wolkenform. 


. 

2 Sept. Nachm. 21 27° "111! + 142 SO 1 12 Ni. 
Abnds. 10 27“ 902 | 116 O2 trübe, St. 

15. Mora. 61 27“ 8“ 52 + 1004 O 1˙2 trübe, St, Ni. 


rübjahr 51,7 51,3 bez. — Angemeldet: 4000 Ctr. Weizen 1000 Er. 
übſen, 60) F. Petroleum, 0,000 A m — Regulirun 
veid für Kündigungen: Weizen 20 201 M., Roggen 148 M., Rübſen 
23,5 M. — Petroleum loko 20,5 bez. u. Br., Regulirun 18 20 
Sept.⸗Okt. 20 bez. u. Br., Okt.⸗Nov. 20 Br. 0 Ztg.) 
Breslau, 14. Septbr. Verlauf mi Sroputtenbörfen- Bericht.] — 
Roggen (per 2000 Pfd.) im Verlauf niedriger, gekünd. — Etr., abgel. 
Kündigungsſcheine —, per Sept. u. Sept.⸗Oktbr. 157 —156,50 bz. per 


Waſſerſtand der Wartbe. 
Poſen, am Ve Septbr. Mittags Dis Meter, 


ſtille, per 1000 Kilo loko 148-160 M., Frühfahr 1 150 Br. — 155 
| — 2 —— 


7 dter auf die Erklärung des Ausſchuſſes in der geſtrigen General- 
erſammlung. Banken und Induſtriepapiere lagen ruhig. Die Hal⸗ 
tung blieb feſt, zumal Wien andauernd ee Meldungen ſandte ( 
und ſich die Gerüchte von dem Abſchluß eines R auf 
recht erhielten. Die letzte halbe Stunde zeigte eine kleine Abſchwächung⸗ 
Per Ultimo notiren wir: Franzoſen 
129, e Kreditaktien 28 253, 


barden und | Barden und Diskonto⸗Kommandit⸗ Antheile an, auch Italiener und 
eſte Türken N Kleinigkeiten mehr. Laurahütte notirte 14 Prozent 
ra namentlich Paris war geſtern Abend durch die Nichtbeſtätigung a und der Coursſtand des übrigen Marktes konnte als recht feſt 
r friedl ichen Nachrichten verſtimmt geweſen; dennoch ſandte Wien bezeichnet werden, wenngleich die Umſätze nur in den erſtgenannten 
Felle Tendenz, und Privatnachrichten zufolge wären die Bedingungen, bevorzugten Effekten einige Bedeutung gewa nen Fremde Fonds und 
unter denen die Türkei zu einem Waffenſtillſtande geneigt wäre, be> ] Renten lagen feſt und ſtill, Obligationen theilweiſe beſſer, Gotthard⸗ 
ee und derart, daß an einem Zuſtandekommen des Friedens kein | Bahn gewann 2 pCt., preußiſche und deutſche Kane und Prioritäten 
Zweifel herrſchen könne. Auf Grund dieſer Gerüchte ſetzten Kredit⸗ | blieben wie gewöhnlich ſtill und feſt. Der Eiſenbahn⸗Aktienmarkt 
aktien 4 M., Franzoſen 2 M. böher ein und bloß olgten Ana 8 lang- | zeigte vielfach kleine Coursheraufſetzungen, wenn auch die Umfäge ſich 
ſam ſteigende Bewegung. Dieſen Papieren ſchloſſen ſich mndch ft Lom⸗ | im den engſten Grenzen bielten. Beſonders beliebt waren Halber⸗ 
Pomm III. cz. 1005 100% b gentralbk.;f 1 16,0 G Phontx BR, Lit. a: 39,50 © 
Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe pr 5⸗8 b. 87 ln 5 10000 Senkratbtf 39.9 A-6250 b © - Rpenpitke 8,50 bj G 
Berlin, den 14 September 1876. | do. unk. rückz. ao 102,90 bz Sent.«Genoffenich.s 1 95.40 G Rhelu.⸗Naff. Seeg 
wr eußiſche un und Geld-] do, do. 5.10100 bz Chemnitzer Bank⸗B. 1 78,25 & Nhein.⸗Weſtſal Ind. 4 
Pr. C. epd 9 51 100.10 bz 


Crefeld⸗ K. 8 

N 65 25,75 

Halle Sorau-Guben 5 20,75 10 G 

ane l 5 37,50 05 G 
II. eh 5 


Uberſchleſiſche 
do. 


G 
& 
& 
& 


Coburger Gredit:B. |t | 67,75 © Stobwaſſer ampen 446 00 G 
do. unk rückz. 1105 106,90 bz Cöln Wechslerbank 4 72.25 G Union⸗Eiſenwer 4 6,25 bz B 
do. (1572 u. 74) 4 98,70 bz ank fe. Unter den Binden 417,80 Maric ofen 5 | 71,50 bz B 
5 et u. * 101,70 bz 11610 G Wäſemann Bau-®. 4 1 B. 80 70,75 bz G 
1874) In 00 55 G e 4 107,25 G Weſtend (Quiftorp) fr 3,80 G do. do 0.5 | 96,30 bz © do, 
Dr sw B 2 bz Wiſſener Bergwerk 4 25 b. 20 50G Münfter-Enf ede 9,50 bz Oberſchleſ. v. — 
do. 100 0 bz Wöhlert Maschinen 411,50 8 Nordha ie „Erfurt 33,00 G do. Brieg. del. 
610 00 G 0 eee red. ; 100. 9250 6 frag Ei 185 1428 10 8 du. a. derb. 4 
„Anl. 4 10120 6 do. 80,50 b P 5 reu ahn 5 0 
Eu ni 107 50 + Ste 50 „Hyp. 5 4 9 25 55 gr 5 uber geg, . | 31 . 55 eier ahn 5 111,75 bz u Aale e N 
Kfm. 41 4 * 2175 einiſ ag 0 
5 bariete: | Rruppfet tig 5 103,20 b. 0 do. Reichsbank | ee er & 8 „ Aumäni de 900 c 6 de do. m 4 990 8 
oe 4 102,10 bz B Ausländiſch vu do. Unionbank 1 Berlin gi "+ iſche 1 110.50 55 Saalbahn 29,25 G III. 44 99,00 G 
5 106,20 bz Amerit n 188 00 Y . r VHsconto-Gomm. 118.75 bz ae mon 5 17.75 15 Saal: en 5 often Sudbahn 5 1 
4 515 5 155 1 1885 6 met do Prow.-Dideontd | 79,50 bz 8 Berlin- Gbr 5 25 8 Wi —.— 65,50 bz Er 1. 0 5 
x 5 5 eimar⸗Geraer } 
0 , ae c 10810 de bee, linns e MUST S___ [ndismmmitie 5 100.0 © 
| . 2 8 8 n 
900 BB Meet, Std 10400 55 8 0 B . Bil. Potsd. Magde . | 84,75 b e N 5 
6,00 bz B . Goldanl 50 G Berlin⸗ Stettin 4 121,75 bz G Obligationen. do. von 1858, 604, 10000 G 1 
00 G Re: Seriey o B Free dcm, Frebg. | 75,20 3 Aa- Mafriht 1 81 91,75 © do. von 1862, 64 4, 100,00 & 
10 G wa re o [Cm Minden ß 102/18 5 | de. de. . 938 [de. ». 1865 44.100,00 & 
40 bz B W 75 B do. ws Suben 2 300 bs do. de. 1889, 71, 73|5 102.80 b 1 
75 ® e do. Discontobank 4 6700 C pale eee 1400 b G Berg⸗Märiiſche La do v. 1% 000 % 
75 G Bereinabank 4 87,25 G Ban nie 1 do. La * t v. et 9.44 103,10 b 
00 bz 5 Wechſelbank 4 | 63,40 bz 5 de. Erle 418550 bj B do. III. v. St. 86,75 bz B II. 44 103,10 bz 
5,10 b 3 8. as lest rioatbaut 4 10500 © Tea dent t 11000 n ] de. de. Lite 68 7725 bn B = bell. 9200 
an = ii 9. do. Litt. O. . üringer 18 1 
5,30 G do. er 5,90 b 3 1 m 5 G N 43 5 4 263,00 bz G do. IV. AJ 98,25 5 8 47 0 1 
Schaßſch. 7,30 b B [40% * 98,80 bz do. 41 98, 50 8 5 | 9600 @ { 
2 9500 B Mü uf e be. do. 40 00,60 bz 
5,00 63 G Niederſchleſ.⸗Märkiſch 4 97,25 bz do. 4400,50 B 0 
> 50 G Nord auſen- Erfurt 4 32,50 bz 2 14 — — —— | 
97,50 bz G. Oberſchl⸗Litt, AO. 5 Ausländiſche Prioritäten. 
Nair de. Buff Elb. m pn 91,25 G 3 Hi 880 . G 
' b. üſſ.⸗ Pr. 4 25 arl· Lud 5 80,50 b 
=. B Dare a eh 125,50 bz do. 8 1.41 do. do. 76, 1 29 8 
44 101,80 63 G 50 2 Centralbahn 
2500 G Pomm 5 do. Dortmd. ef 91,00 bz do. do. 
94.00 G Rechte Oder-Uferbahn 4 109, 60 b d de. 1. 4 do. do. 
9700 bz G 94.50 W Aheiniſche 4116.60 do. Nordb. Fr. W. 5 103,40 8 Eemberg- Gpernow. 
Sri | 61,00 B do. Litt. B. v. St. gar. 4 91,20 bz do. Ruhr ⸗Cr.-K. 
10000 B Rhein Nahebahn 4 11,60 bz d ge II. 10 \ 
8,10 G E hin age ofen 40 —— ba — do. do. II. 
97.25 B ‘ 00 bz G Thüeein Burns 3 © Gerlin-Anhalt 4 Niger :Schlef. Gin g 
97,25 bz do. do 18735 . Centralboden. 4 30 65 B ‚be. Li Lit Lie 1 = 3 1 16025 17 do. 5 | Mainz-Ludwigshafen N 
IN do. Bod.⸗Credit 5 85,50 bz de. Spielh. 4 123,25 bz G do. Lit a 0 5 53 do. tt. B40 do. do. \ 
Giuvereigend 20,42 B andelöbant4 | 82,00 bz B 8 1 erat 56,25 b3 Berlin⸗Görliß Deſterr.⸗Franz. Stab. 
Napoleonsd'or 16,26 bz 162,90 bz ovinz.⸗Gewerbebk. 4 46,00 bz tab 5 19,40 b do. do. do. Ergänzungen. 3 30860 G 
75.500 © ei: Wen 4 117 u; Re u 155 ee Defter rang. Een 
17688 8 5% 0 Siehe dem 180 5 55 B aufg aß“ 1275 © 1 nee | 
16, 69 G do. N eh r 92,25 bz Auf . plz 4 11750 55 G 4 III. Oeſterr. ag 5 
1303 © 700 8 de. Grebitbant (i % Lehn Meta 5 1840 Ber. pet: m A 5 
anffhauf. Bankv. 4 | 65,30 B | 5 N g 0. 8 | 
. 8 einlösb. Leipz. 68,00 4 G Se Bankverein 4 88,00 bz ae 20,30 bz do. 3 — 5 
öf. Banknot. 81,15 B 12,50 bz 5 leſ. Vereinsbank 4 90,25 B odenbach 4 750 G do. o. 5 5 
rr. Banknot. 168,10 bz e Südd. Bodencredit 4 111,00 bz Elif belb⸗Weſthahn 5 65,90 © Berlin⸗Stettin : 5 
5 F do. Loofe vollgez 3 29,50 b G i Baut 1 | 70.00 b B. aer g 8050 5 do. do. 1. 4 94,10 4 
g Stu do. alben 3 129,50 55 © ant Quiftorplfe.] 3,50 8 C fer Franz Joleph s 0 „ G de de III. 494,10 Reichenb. Pardubitz 5 
Auf. ne. 267,80 bz *) ech S a Kar! Ludwig) e 86, 8 do. IV. v. St. g. 41 103,10 8 (Lomb.) 3 
After 100 fl. 8%. | 169,85 b Anduftrie-Aictien, 6 Fc eh 5 20 4 G be. vr i — 5 do. neue 3 
1 0. = D wer 
A. v. so f 00 fl. 2 M. 009 FLudwigeh. erbe, ( 177,40 bi © Bresl. Schw, n 6 a 
0 4007 11300 6 0 Lüttich Smburg . 0 e ] do. do. 4 96,30 b G 54 
1 1 6% 11300 8 9,10 53 G . 4 106,40 63 & do. do. 4 91,80 bz G 
. 18700 bergeſſ dar 3 7650 b do. do. 1.4 91.80 15 G a ö 
19,50 64.3 | Deftra ed 5 wi Gln-Zeinden IV, 93,50 5 
84,0 65 © 550 0 inne b. d 4 8 5 
0 8 ; Gael sche 8 10 0 de. lein B 15 | 65,75 5 ® do. I 97,80 5 
3710990 bz G 3 W. Eidmanned. Spin 4 20,25 © eichenb. Parbubip i 50,20 b 8 alt, Stern- Bube en 5 101,00 4005 
k X 4 . lora f. Charlottenb. 4 e . 45,00 bz G] do. do. 15 10100 5 
3 Nähm. 1 | ur 8 18 15.50 4 ® Gannov.sAltenbet 1 95,50 5 1555 n 5 
enkirch.⸗Bergw. 75 o. do. 44 95,50 gar. 5 
. Georg, Darienbüte 44 48,75 b Sa Staatsbahn 5 112,00 b do. do. 5 90, Koslow. „Woron 5 
becker Pr.-Anl. 3 ibernia u. Shamr. 4 | 39,50 6 Schweizer Untonbahn |4 900 55 G Märkiſch-Poſener Koslow.⸗Woron.Obl. 5 
Meclb. Eiſenbſch 3 mmobilien (Berl.) 4 | 76,50 G So weizer 9 0 4 | 23,40 bz © | Magdeb.⸗ Hulberftabt Ri Kurdt «Chart. gar. 5 5 
W r Looſe — -, Lelb amfta, Leinen F. 4 | 75,75 8 Südöfterr. (Lomb) 4 do. do, de 1865 Sasse bl. 0 g 
20 dbr. 4 102,75 bz Fauchhammer 4 2300 bz G Farne Prag 4 | 40,75 bz do. do. de Hide 96,25 G Kursk.⸗Kiew, gar. 5 
* 5 134,50 G 90 1 1 66/00 bz | Vorarlberger 5 | 39,90 bz B Lofowo: Sewa 5 g 
5 Be 15 1108, 101,80 155 Er 255 e uiſe⸗ gg 418.25 8 os 8 Wien 4 197,50 G Most Se 5 4 
5 10100 bz G Wal. u. Weſtf. 1 f en 2 Se en 10 bs G Eiſenbatznestaumprieritäten Schuja-Ivanowo 5 
5,75 bi G Sprit⸗ u. Pr: H. 4 50,00 bz G [Darienhütte Bergw. 4 65,55 b5 G "Aftenburg- Ber 5 1101,50 G niert b. Märk l. 4 War 1 Teresp. 5 
ih 100,25 © de iner Banfverein fr. 84,50 bz G Maſſener Bergwerk f 19,50. bz G Berlin Dresde 5 36,25 65 G thlr. 4 | 96,00 G eine ö 
5 101,50 bz G do. Comm ⸗B. Set 1 | 69,75 bz Menden u. Schw. B. 50 G Bal. 5 75,50 v3 G . Obl. 1 u. 11 497,25 vz Nager 1.5 
101,50 b G do. Handels Geſ. 4 79,75 b —Sberſchleſ. Eiſ.⸗ Bed. ! | 27, Berliner Nordbahn fr. do. do. ill. con“ 96,25 bz II. 5 
br 5 105,10 G do. Kaſſen⸗Verein 1 165.00 B Oſtend 116 900 8 Breslau⸗Warſchau Nordhaufen-Erfurt 1.5 IV. 5 N 
. V. . 1105 02.00 G Bredlauer-Dise.- BE 4 | 63,60 G Pbönir B.⸗A. Lit. A.lt | 53,50 bz Cbemn.-Ane Aber? fr. 21,00 bz B Oberſchleſiſche 4. Zarte, le 5 
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